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        Ausgabe September - Oktober 2025 

Dankt dem Herrn,  
denn er ist gut, 

denn seine Gnade währt ewig. 
Psalm 136,1 
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Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 

die Sommerferien sind vorbei und der Sommer neigt sich seinem Ende. 
Ich persönlich bin ein Sommer Mensch. Ich freue mich immer sehr auf 
den Juni, Juli und August. Das 1. Halbjahr liegt nun hinter uns und wir 
bewegen uns nun verstärkt auf das Jahresende zu. Ich blicke auf ein 
sehr ereignisreiches 1. Halbjahr in Rinteln zurück, mit für mich sehr    
prägenden und starken Erinnerungen. Ich durfte die Erstkommunion,       
Firmung und eine sehr lebendige Ökumene erleben, sowie die „WoGO 
by Night“.  Im 1. Halbjahr hat sich auch die neue Jugendgruppe „die    
Jugend des Sturmius“ gefestigt und ganz besonders bleibt mir die       
Jugendpilgerreise mit Jugendlichen aus Rinteln und des ÜPE*4 nach 
London in Erinnerung. 

„Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, 

würdet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: 

Entwurzle dich und verpflanz dich ins Meer! 

und er würde euch gehorchen.“ 

Wir werden diesen Satz an Erntedank hören. Wie sieht es damit bei uns 
aus? Wie fest ist unser Glaube? Sind wir bereit für unseren Glauben   
einzustehen oder fangen wir an zu zweifeln, wenn wir auf Widerstand 
stoßen? Wir leben leider in einer Gesellschaft in der wir aufgrund        
unseres Glaubens zum Teil ausgegrenzt, oder belächelt werden. Ab und 
zu treffen wir auch auf Vorurteile gegen uns, manchmal sogar Hass oder 
Wut.  

Das 1. Halbjahr hat mir gezeigt, dass unsere Kinder und Jugendlichen in 
unserer Gemeinde und im ÜPE*4 bereit sind für ihren Glauben an   
Christus einzustehen. Das erfüllt mich mit großer Hoffnung, dass wir die 
Menschen noch erreichen können, aber wir müssen dranbleiben und den 
Kindern, Jugendlichen und Familien in unseren Gemeinden den Weg zu 
Christus zeigen und wie der Glaube ihr Leben zum Positiven verändern 
kann. Das erreichen wir, indem wir unser eigenes Kreuz annehmen und 
Christus nachfolgen. Wir müssen den Menschen in unserem Alltag     
Vorbilder des Glaubens sein, in dem in uns das Licht Christi leuchtet.   
Damit können wir den Funken des Glaubens weiter verteilen.  

Ich freue mich nun das 2. Halbjahr mit euch zu begehen. Ich bin mir    
sicher, dass wir gemeinsam mehr Menschen zu Christus bringen können, 
wenn wir fest im Glauben sind.  

Gott segne euch, euer 
Anthony Tur 
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Pastor Pawel Laska - Herzlich willkommen 
 
Ab September übernimmt Pastor Pawel Laska 
seinen Dienst im Team des überpfarrlichen Per-
sonaleinsatzes (ÜPE). Wir heißen ihn   herzlich 
in unserer Gemeinde willkommen und danken 
ihm für seine Bereitschaft, auch in   unserer    
Gemeinde zu wirken. Am Samstag, den 06. 
September, wird er um 17.00 Uhr im Rahmen 
eines festlichen Gottesdienstes in sein Amt  
eingeführt. Beim anschließenden Empfang im 
Pfarrheim besteht die Möglichkeit, ihn persön-
lich kennenzulernen. 

      
Susanne Weber 

Verabschiedung Pater Jacob 
 
In Rahmen des festlichen Gottesdiens-
tes am Sonntag, den 27. Juli, haben 
wir   Pater Jacob Thaile in St. Sturmius     
verabschiedet. Stellvertretend für die 
Gemeinde bedankte sich der Pfarrge-
meinderat für seinen Dienst. Seit    
September 2023 war er an allen     
Kirchstandorten gemeinsam mit dem 
ÜPE-Team in vielfältiger Weise im   

Einsatz. Die musikalische    Gestal-
tung der Messfeier durch Familie 
Suchy wurde durch ein von Pater 
Jacob selbst an der Gitarre begleite-
tes Lied abgerundet. Im Anschluss 
bestand im Pfarrheim die Gelegen-
heit, sich persönlich von ihm zu ver-
abschieden. Wir wünschen ihm für 
die Zukunft Gottes Segen. 
 
Am Sonntag, den 21. September, 

wird Pater Jacob im Rahmen der 11.00 Uhr-Messe in St. Marien Bücke-
burg verabschiedet. 

Susanne Weber 
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St. Maria trauert um Horst Sobisch 
 
Am Sonntag, dem 20. Juli 2025, hat Gott der Herr unseren Organisten 
Horst Sobisch im Alter von 85 Jahren, zu sich gerufen. 

Seit Juli 1970 spielte Horst Sobisch die Orgel in unserer Kirche St. Maria 
Hemeringen. In den Anfangszeiten leistete er dabei jeden Sonntag, später 
dann nach der neuen Messordnung, seinen musikalischen Dienst an der 
Orgel. Gelegentlich half er auch gerne in St.Hedwig und in St. Bonifatius 
aus. Mit Stolz und einem Lächeln betonte er stets, dass er sich „das Or-
gelspielen“ selbst beigebracht hat. Seine Liebe zur Musik war grenzenlos. 
Zunächst spielte er im Posaunenchor, später sang er, als Bass, viele 
Jahrzehnte im Kirchenchor, den er auch einige Jahre leitete. 

Im Juli 2020 feierte er sein 50. Dienstjubiläum im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes. Aber nicht nur durch die Musik war Horst Sobisch uns 
verbunden. Die Gründung des Fördervereins begeisterte ihn und er stand 
uns, seit der ersten Stunde, mit Rat und Tat zur Seite. Am wichtigsten 
aber war ihm, neben seiner Familie und dem Glauben an Gott, seine   
Orgel. Für sie hat er sich immer eingesetzt. 

Mit Horst Sobisch verlieren wir in unserer Gemeinde nicht nur unseren 
zuverlässigen und hochgeschätzten Organisten, sondern einen humorvol-
len, liebenswerten und allzeit hilfsbereiten Menschen, einen akribischen 
und hervorragenden Musiker. Wir verlieren mit ihm einen guten Freund. 
Sein Platz an der Orgel ist nun leer, der letzte Ton von ihm ist am 13. Juli 
2025 verklungen. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Traudel und seiner Familie. Die 
Ortsgemeinde St. Maria und die Gremien der Pfarrgemeinde St. Sturmius 
sagen Danke für seinen Dienst in der Kirche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Horst Koschick 
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Ökumene in Rinteln  
 

Ökumenischer Pfingstgottesdienst  
am 9. Juni 2025 in St. Sturmius, Rinteln 
 
Eingeladen zum Fest des Glaubens. 
Eingeladen zum ökumenischen Gottesdienst und richtig 
viele sind gekommen aus allen Rintelner Gemeinden: Katholiken, Luther-
aner,    Reformierte, Freikirchler, Familien, Jung und Alt.  
Viele schöne neue Lieder. Gemeinsame Gebete und eine ermutigende 
Predigt. Unsere Kirche als ein Ort der Hoffnung in einer Welt voller    
Probleme. Doch der Geist weht und wirkt und ruft uns auf zum Einsatz 
für Menschlichkeit, die auch Grenzen überwindet.  
Begeisternd! Hinterher ein Familienfest mit Hüpfburg, Bratwurst und   
Salaten. Viele sind geblieben. Eng war es auf den Bänken.  
Ein Zeichen der Einheit. Was geht, sollten wir ökumenisch gemeinsam 
machen. Dank an die Organisatoren Selma Conzendorf und Anthony 
Tur. 

Dirk Gniesmer, Pastor der Johanniskirchengemeinde 
 
 

Ökumenisches Morgengebet  
 

Nach den Sommerferien, seit Dienstag 19. August  bis 7. Oktober wird 
das ökumenische Morgengebet bei der evangelischen Johannisgemein-
de im Kirchenzentrum am Wilhelm-Raabe-Weg in Rinteln stattfinden Wir 
laden alle Gemeindemitglieder ein am ökumenischen Morgengebet mit 
anschließendem Kaffee oder Tee dienstags um 8.30 Uhr teilzunehmen. 
 
Nach den Herbstferien, ab Dienstag 28. Oktober wird das ökumenische 
Morgengebet bei der bei der Freikirchlichen Christusgemeinde am      
Blumenwall in Rinteln stattfinden Wir laden alle Gemeindemitglieder ein 
am ökumenischen Morgengebet mit anschließendem Kaffee oder Tee 
dienstags um 8.30 Uhr teilzunehmen. 
 

Ökumenische Friedensdekade 2025 
 
Zum Auftakt am Sonntag, 9. November um 10.30 
Uhr ökumenischer Gottesdienst in der Kapelle in     
Todenmann. Sonntag, 9. November um 17.00 Uhr 
Gedanken zur Reichspogromnacht am Glasbläser-
brunnen bei St. Nicolai. Zum Abschluss am Buß- und 
Bettag, 19. November gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Jacobikirche. 

Ursula Mücke 
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Ortscaritas Rinteln 
 

Nach dem Gottesdienst 
am 21. September verteilt 
die Ortscaritas Rinteln 

Briefe mit der Bitte um Spenden 
zur Unterstützung der diesjährigen 
Caritas-Aktion. Etwa die Hälfte der 
Spendengelder verbleiben in unse-
rer Gemeinde. 

Einladung  
zu Exerzitien  

„Versöhnung -  
Heilung“    

  
Mit Pfarrer Peter 
Meyer von Freitag, 26. Septem-
ber bis Samstag, 27. September 
in Rodenberg. Nähere Informatio-
nen  entnehmen Sie  bitte dem 
Aushang. 

Birgitta Hüls  

Neue Leser für gebrauchte  
Bücher 

 
Brauchen Sie Platz im Bücher-
schrank? 
Die Gruppe „Donnerstags um Drei“ 
möchte im Pfarrheim ein „Literatur-
Regal“ einrichten, an dem sich alle 
bedienen können. Dafür werden 
ab sofort gut erhaltene Bücher  
gesucht. Sie können donnerstags 
zwischen 14.30 und 17.00 Uhr, 
nach den Gottesdiensten oder 
nach Absprache unter               
0175-4300834 abgegeben werden.    
Beachten Sie bitte: dieses Angebot 
ist nicht dafür gedacht, Altpapier 
zu entsorgen. Die Bücher sollen 
gut erhalten und zeitgemäß sein. 

 
Stefan Branahl 

 
 

 
 

 
      Gemeinsames  

Gemeindefest zum  
Erntedank 

 
Am 5. Oktober wollen 
wir gemeinsam mit unseren Kirch-
orten Hemeringen und Hessisch 
Oldendorf ein      Gemeinde- und 
Erntedankfest in St. Sturmius fei-
ern - eine gute   Gelegenheit, dass 
wir uns näher kennenlernen und 
neue Kontakte knüpfen. 
Um 11.00 Uhr feiern wir den    
Gottesdienst, im Anschluss      
können wir essen und trinken,    
singen und spielen. Wir planen 
einen Bücherflohmarkt, außerdem 
stellen sich die Gruppen unserer 
Gemeinde vor. 
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Für den Erntedank-Altar suchen wir 
Gemüse, Obst und Blumen aus 
dem Garten, Spenden werden   
gerne angenommen am Samstag, 
4. Oktober, zwischen 15.00 Uhr 
und 16.00 Uhr. 

Stefan Branahl 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsam?  
Dagegen haben wir was 

 
Selbst in einer Kleinstadt wie      
Rinteln mit seinen umliegenden 
Ortschaften gibt es Menschen, die 
vergeblich auf Besuch warten,   
keine Kontakte zu Nachbarn, 
Freunden oder Angehörigen      
haben. Einsamkeit wird mehr und 
mehr zu einem Problem. Schon 
seit längerer Zeit befasst sich 
Christel Grannemann-Bülte mit  
diesem Thema und überlegt, was 
dagegen getan werden kann. Die 
Leiterin des Mehrgenerationenhau-
ses in der Ostertorstraße ist am 
Donnerstag, 9. Oktober, zu Gast 
in St. Sturmius. Ab 15.00 Uhr wird 
sie uns über das Thema Einsam-
keit in Rinteln informieren und 
Ideen vorstellen. Vielleicht entwi-
ckelt sich daraus ein Projekt, mit 
dem unsere Gemeinde aktiv      
werden kann.  

 
Stefan Branahl 

Jugendpilgerreise auf den  
Spuren der englischen  
Heiligen Thomas Morus  

u. Thomas Becket  
 
Im Juli waren 40 Pilger/innen aus 
dem gesamten ÜPE Bereich      
gemeinsam unterwegs. Einen 
ausführlichen Reisebericht, den 
Sie gerne mitnehmen können, 
finden Sie im Schriftenstand in 
den Kirchen.  

 
 
 
 
 
 

Anthony Tur 



Kirchengemeinde St. Sturmius | Gemeinde 8 

In Würde zur letzten Ruhe 
 
Immer wieder kommt es bei uns in Rinteln 
vor, das Verstorbene ohne Angehörige und 
eigene Mittel sang- und klanglos beerdigt 
werden. Niemand spricht ein Gebet, nie-
mand begleitet sie auf dem Weg zum Grab. 
„Behördenamtliche Bestattung“ heißt das 
im       Amtsdeutsch. Das wollen wir ändern 
und eine   Tobiasgemeinschaft gründen. 
Vorbilder gibt es bereits in anderen Städ-
ten, zum Beispiel in Lüneburg und in Bad 
Harzburg.  
 
Die Verstorbenen begraben – das gehört zu 
den biblischen Werken der Barmherzigkeit, 

genauso, wie wir Christen Hungernde speisen, Nackte kleiden und Kran-
ke besuchen sollen. Darum wird die Tobiasgemeinschaft künftig zu öf-
fentlichen Trauerfeiern und anschließender Beisetzung einladen. Konfes-
sion und Kirchenzugehörigkeit spielen für uns dabei keine Rolle, denn wir 
sind davon überzeugt, dass jeder Mensch eine würdige Bestattung ver-
dient. 
 
Entstanden ist die Idee in unserer Gruppe „Donnerstags um Drei“. In den 
vergangenen Wochen hat es erfolgreiche Gespräche auf ökumenischer 
Ebene und mit der Stadt gegeben. Der Rintelner Hospizverein und die 
Caritas werden uns unterstützen. Wir sind optimistisch, dass wir Ihre  
Unterstützung finden: Sie können mit anderen über unser wichtiges    
Anliegen reden, zu den Trauerfeiern in die Friedhofskapelle am Seetor 
kommen und uns mit Spenden zum Beispiel für Blumenschmuck und  

Namensschilder an den Gedenkstellen helfen. 
Stefan Branahl 

 

Gebetsanliegen des Papstes  für September 2025 

Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus, unsere gegen         
seitige Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, die von Gott       
geliebt sind und Liebe und Respekt verdienen.  
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Fromm und abenteuerlustig 
 

Warum entschieden sich 
junge Frauen für ein Leben 
als Ordensschwester? Und 
warum machten sich viele 
von ihnen auf eine damals 
oft gefährliche Reise nach 
Afrika, Asien oder Südame-
rika?  
Auch wenn Abenteuerlust 
und Selbstverwirklichung 
durchaus eine Rolle spiel-
te, ging es vor allem um 
Mission, denn bis in die 
1960er Jahre lehrte die 
katholische Kirche: Ohne 
Taufe kommt keiner in den 

Himmel. Diese und viele andere interessanten Informationen erfuhren wir 
bei einem  Tagesausflug ins Museumsdorf Cloppenburg. Unsere Gruppe 
„Donnerstags um Drei“ wurde begleitet von Gästen aus Hess. Oldendorf. 
Im Mittelpunkt stand die Sonderausstellung „Ordensschwestern in der 
Mission“ mit hunderten Exponaten. Sie alle erzählten spannende        
Geschichten aus einer Welt, die es heute kaum noch gibt: der Eintritt ins 
Kloster, die lange Überfahrt mit dem Schiff, Missionsstationen im Urwald 
oder in der Steppe. Wir sahen mutige Schwestern, die mit dem Einbaum 
auf reisenden Flüssen paddeln, auf dem Pferd zu den Dörfern reiten, die 
sich rührend um kranke Babys kümmern, Frauen das Lesen beibringen, 
die Alte tröstend in den Arm nehmen. Fast zwei Stunden Führung  
vergingen wie im Flug.  
Nach einem Spaziergang durch das älteste Museumsdorf Deutschlands 
trafen wir uns zu einer kurzen Andacht in der alten katholischen Kirche, 
dem Mittelpunkt des Geländes. 
Interessant: Das Gebäude aus dem 17. Jahrhundert stammt aus Escher-
de bei Hildesheim, wurde vor 50 Jahren abgebaut und in Cloppenburg 
neu errichtet. 
 
Und zum Vormerken: Im Advent lädt die Gruppe „Donnerstags um Drei“ 
ein zu einer Fahrt nach    Garbsen bei Hannover. Dort wollen wir das 
Krippenhaus besichtigen mit vielen Krippen aus aller Welt – eine einzig-
artige Sammlung. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Stefan Branahl 
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Ministrantentag 2025 
„Gottes Welt ist bunt –  

so bunt ist unser  
Glaube“ 

 
Unter diesem Motto fand 

am 14. Juni der  
2. Ministrantentag d 

es ÜPE-Bereichs statt. 
 

 
Bei strahlendem Sonnenschein begann der Tag im Hessisch Oldendorfer 
Pfarrgarten mit einer kurzen Kennenlernrunde und anschließender 
Schnitzeljagd auf dem Kirchengelände.  
Für leckeres Essen und ausreichend Abkühlung wurde im Anschluss  
natürlich auch gesorgt. 
Nach der Mittagspause ging es mit zum Thema passenden Workshops 
weiter, in welchen fleißig gemalt, gebaut und diskutiert wurde. So wurde 
unter anderem das „Vater Unser“ in Gebärdensprache gelernt, welches 
im abschließenden Gottesdienst eingebaut wurde. Zudem übernahmen 
die Messdiener weitere Elemente der Gottesdienstgestaltung, wie Le-
sung, Fürbitten oder die Predigt, sowie die Kirchenraumgestaltung. 
Gemeinsam mit einer Band aus St. Augustinus (Hameln) rundete der 
bunte und lebendige Gottesdienst den Ministrantentag perfekt ab. 
Zuletzt möchten wir uns nochmal bei allen Helfenden für ihre Unterstüt-
zung bedanken, ohne die der Tag nicht so hätte stattfinden können.  
Vielen Dank! 

 
 

Die Messdienerleitung St. Bonifatius 
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Fronleichnamsprozession 2025: 
„Kirche ist bunt – bei ihm hat jeder seinen Platz“ 

 
Am Sonntag, 22. Juni 2025, versammelte sich unsere Gemeinde um   
9.30 Uhr in der Kirche St. Bonifatius zum feierlichen Gottesdienst mit  
Pater Jacob. Unter dem Leitgedanken „Kirche ist bunt – bei ihm hat jeder 
seinen Platz“ stand nicht nur die Messe, sondern auch die anschließende 
Prozession. 

Nach dem Gottesdienst 
schlossen sich trotz der     
sommerlichen Hitze viele    
Kirchenbesucher der Prozes-
sion an – ein schönes Zeichen 
gelebten Glaubens und      
gemeinschaftlicher Verbun-
denheit. Die Prozession führte 
zu drei Stationen: 
Die erste Station befand sich 
unter dem Kirchturm. Gestaltet 
wurde diese von den diesjähri-
gen Kommunionkindern, die 
zu diesem Anlass noch einmal 

ihre festlichen Kommunionkleider und Anzüge trugen. Die Kommunion-
kinder trugen hier ihre Fürbitten vor. Anschließend ging es, musikalisch 
begleitet vom Musikkorps der Stadt Hessisch Oldendorf, durch die Innen-
stadt zur zweiten Station beim Seniorenheim Lebensbaum, wo auch   
einige Bewohnerinnen und Bewohner sowie Pflegepersonal das          
Geschehen dankbar mitverfolgten. 
Weiter ging es durch die Stadt über den Wall zurück zur Kirche, wo die 
dritte Station erneut unter dem Turm war. Abschließend ging es zurück in 
die Kirche. Dort fand der feierliche Abschlusssegen statt – ein schönes 
Ende für die Prozession, 
die gezeigt hat:  
Unsere Kirche ist bunt,  
offen und lebendig: ein 
Ort, an dem jeder seinen 
Platz hat. 

Rita Wübben 
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Pilger der Hoffnung 
 
Als „Pilger der Hoffnung“ sind Menschen aus den vier katholischen    
Pfarreien Schaumburgs vier Tage unterwegs gewesen. Gemeinsam mit 
Pfarrer Markus Grabowski ging es nach Vierzehnheiligen, etwa 30      
Kilometer von Bamberg entfernt. Hier schlossen sich die Schaumburger 
Katholiken Pilgern aus dem Eichsfeld an, die seit Jahrhunderten Ende 
Juni zu diesen Gnadenort wallfahren. 
Am 26. Juni ging es also für 31 Gläubige mit dem Bus nach Oberfranken. 
Die Pilgerfahrt war ein Punkt eines umfangreichen Programms, das aus 
Anlass des Heiligen Jahres 2025 in den katholischen Pfarreien Stadtha-
gen, Bückeburg, Bad Nenndorf und Rinteln angeboten wird. Vierzehnhei-
ligen, ein Ort, an dem die vierzehn Nothelfer verehrt werden, ist ein    
Wallfahrtsort, den es bereits seit dem späten Mittelalter gibt. Die impo-
sante Basilika mit ihren zwei markanten Türmen entstand im 18. Jahr-
hundert und lohnt sich, mit offenen Augen angeschaut zu werden. So 
wurde täglich dort die Heilige Messe gefeiert, am Sonntag gar ein Pontifi-
kalamt mit Bischof Dr. Heiner Wilmer aus Hildesheim. Er nahm am    
Wallfahrtprogramm der großen Gruppe aus dem Eichsfeld teil. Von dort 
her kennt auch Pfarrer Markus Grabowski diese Wallfahrt. Die Schaum-
burger Gruppe konnte sich dankenswerterweise den Eichsfeldern       
anschließen. 
Eine Wallfahrt ist natürlich zuerst ein religiöses Ereignis. Aber geschichtli-
che und kulturelle Aspekte kamen auch nicht zu kurz. Neben einer     
Führung durch die Basilika gab es einen Tagesausflug in die Weltkultur-
erbestadt Bamberg mit seiner über die Jahrhunderte nahezu unzerstör-
ten Altstadt und dem über tausend Jahre alten Kaiserdom, in dem die 

Gruppe einem Orgelkonzert lauschte. 
Die Geselligkeit wurde auch groß ge-
schrieben – nicht nur beim ausgiebigen   
Essen und den Abendrunden konnten 
Kontakte über die Pfarreigrenzen hin-
aus geknüpft werden. Mit vielen guten 
Eindrücken und im Glauben gestärkt 
kam die Gruppe am Sonntag  wieder 
wohlbehalten in Schaumburg an. Die 
nächste Pilgerfahrt ist schon in Planung, 
wo dann wieder Schaumburger Christen 
als „Pilger der Hoffnung“ – so das Motto 

des Heiligen Jahres – unterwegs sein 
werden. 

 
Magnus Kaatz 
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Harmonisches und segensreiches 
Kirchweihfest in St. Maria Hemeringen 

 
Mit dem Lied „Jubilate deo“ (Jauchzet Gott) eröffnete der Kirchenchor St. 
Maria die hl. Messe zum Kirchweihtag in Hemeringen. Zu diesem Fest 
war die ganze Pfarrgemeinde St. Sturmius eingeladen. 

Nach dem feierlichen und gut besuchten Gottesdienst, mit Pater Jacob, 
konnte auch das Organisationsteam vor Freude jauchzen. Denn das 
Wetter war in diesem Jahr sehr schön und alle Gäste fanden ein schatti-
ges Plätzchen unter dem Apfelbaum oder im Zelt. 

Bei Gegrilltem, leckeren Salaten, Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken 
fand im Pfarrgarten, rings um den Apfelbaum, ein gemütliches Mitande-
rer statt. Alle Gäste genossen die lockere und freundliche Atmosphäre 
mit netten Gesprächen und hatten viel Spaß an diesem kurzweiligen 
Festtag. An diesem gelungenen Fest hatten sich auch einige Radfahrer 
eingefunden und empfingen den Fahrradsegen. Zudem segnete Pater 
Jacob alle Fahrzeuge und erteilte den Reisesegen. 
 

Horst Koschick 

   

  Gebetsanliegen des Papstes für Oktober 2025 

  Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religiöser Traditionen zur                        

  Verteidigung und Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und mensch-       

  licher Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten.  



Kirchengemeinde St. Sturmius | Gemeinde | Rückblick 14 

„Das habt ihr mir getan!“   
 

Kirchort St. Maria, Hemeringen organisiert Hilfe für die Ukraine 
 
Licht, Wärme und Kochgele-
genheit,    daran mangelt es in 
70% der ukrainischen Haushal-
te, wenn der russische Aggres-
sor die Energieversorgung atta-
ckiert. Stromgeneratoren gibt 
es nicht genügend, um die 
Schäden auszugleichen.      
Besonders schlimm sind die 
Stromengpässe in den Gebieten entlang der Frontlinie – von Tschernihiw 
im Norden über Charkiw im Osten bis nach Odessa im Süden. 
 
Es ist sicherlich nur ein Behelf, aber gerade in Haushalten mit Kindern 
ein überlebenswichtiger, wenn Dosenlichter angezündet werden           
können. Die werden in kleinen Manufakturen überwiegend von Frauen 
hergestellt, die Wachsreste und alte Kerzen erhitzen und das flüssige 
Wachs in Blech- bzw. leere Konservendosen gießen und mit einem 
Pappstreifen als Docht versehen. Eine 500-ml-Dose ergibt eine Brenn-
dauer von bis zu 12 Stunden. Sie dient somit als alternative Heizquelle 
zum Kochen und Aufwärmen. Bei den oftmals langanhaltenden Strom-
ausfällen ist dies eine unverzichtbare Möglichkeit, warme Mahlzeiten zu-
zubereiten. Wachs aus Deutschland liefert der Verein DoVira mit  großen 
LKW aus einer zentralen Sammelstelle in Köln. Im März 2023 wurde die 
DoVira-Help-Foundation mit Sitz in Sundern gegründet. 
 
Auf der Homepage heißt es: „Zweck ist die Unterstützung Hilfsbedürfti-
ger, Hilfe für politisch, rassistisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtende, 
Vertriebene, Kriegsopfer (auch Tiere), die Opfer kriegerischer Gewalt und 
von Naturkatastrophen wurden. Der Verein widmet seine Tätigkeit auch 
der Förderung des kulturellen Austausches und Freundschaft zwischen 
Menschen in Deutschland und in osteuropäischen Ländern. Mit Blick auf 
die Ereignisse seit dem 24. Februar 2022 fokussieren wir unsere Arbeit 
aktuell auf die Hilfe für die Ukraine. Unsere Hilfe mag angesichts der  
unermesslichen Not geringfügig erscheinen, doch jede Unterstützung 
zählt und wird geschätzt. Sie leistet materielle als auch bedeutende 
moralische Hilfe. Jeder Beitrag, ob klein oder groß, kann                              
einen Unterschied machen.“ (Verein –  DoVira Help Foundation) 
 
In der Kirchengemeinde St. Maria in Hemeringen sind wir auf DoVira   
aufmerksam geworden und haben uns in diesem Jahr zum zweiten Mal 
in der Zeit von Advent bis Ostern an der Sammelaktion beteiligt. Eine      

https://dovira-help.de/verein/
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befreundete Landwirtin hat uns einen Teil ihrer Scheune als Lagerort zur 
Verfügung gestellt. Mit ca. 130 Bananenkisten mit Kerzen und       
Wachsresten, das sind ca. 2,6 Tonnen Wachs, haben wir ein rekordver-
dächtiges Ergebnis erzielt. Viele Kirchorte und Kirchengemeinden beider 
Konfessionen im ganzen Weserbergland haben ihre „Schätze“ nach 
Hemeringen gekarrt und an der Kirche abgegeben. Licht und Wärme für 
die Ukraine. 

Matthias Risau-Klöpper 
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Samstag, 30. August 

16.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden; †† Pfarrer Max Czerwensky und 
Hans-Karl Janotta, mitgestaltet vom Kirchenchor St. Maria, 
anschl. Kirchweihfest 75 Jahre St. Bonifatius 

   

Sonntag, 31. August  –  22. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 3,17-18.20.28-29,Hebr 12,18-19.22-24a, Ev: Lk 14,1.7-14 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

10.30   HO BDH - Klinik Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für † Maria Juschitz 
Erstkommunion Theo Jonek 

   

Dienstag, 02. September 

14.30  HO Hl. Messe anschl. Seniorennachmittag 

   

Mittwoch, 03. September 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe anschl. Gemeindefrühstück 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Freitag, 05. September  –  Herz-Jesu-Freitag 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 06. September 

17.00  Ri Vorabendmesse für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 
Einführung Pastor Pawel Laska, anschl. Empfang im Pfarr-

heim 

   

Sonntag, 07. September  –  23. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 9,13-19,Phlm 9b-10.12-17, Ev: Lk 14,25-33 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden; † Hedwig Zemelka; ++ Otto u. Elfriede    

Klimisch, ++ Sofia u. Florian Baginski, + Zdravka Pokrajcik 
   
Mittwoch, 10. September 

17.30  Ri Rosenkranzgebet 

18.00  Ri Hl. Messe 
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Freitag, 12. September 

9.00  HO Hl. Messe 

15.30  Ri gestaltete eucharistische Anbetung 

16.30  Ri stille eucharistische Anbetung 

   

Samstag, 13. September 

17.00  HO Vorabendmesse 

   

Sonntag, 14. September  –  Kreuzerhöhung  –   

24. Sonntag im Jahreskreis 
Ex 32,7-11.13-14,1 Tim 1,12-17, Ev: Lk 15,1-32 
Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 

  9.00  Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden 

11.00  Ri Wort-Gottes-Feier 

   

Montag, 15. September 

  7.00  Ri Hl. Messe 

   

Dienstag, 16. September 

  7.00  Ri Hl. Messe 

   

Mittwoch, 17. September 

  8.30  Ri Rosenkranzgebet 

  9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Donnerstag, 18. September 

  7.00  Ri Hl. Messe 

   

Freitag, 19. September 

  7.00  Ri Hl. Messe 

  9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 20. September 

  7.00  Ri Hl. Messe 

14.30  Ri Trauung Javon Patillo und Louisa Dongas 

17.00  Ri Vorabendmesse für † Peter Gebauer 



Kirchengemeinde St. Sturmius | Gottesdienstordnung 18 

Sonntag, 21. September  –  Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist  –  

25. Sonntag im Jahreskreis 
Am 8,4-7 1,Tim 2,1-8, Ev: Lk 16,1-13 

Kollekte: Aufgaben der Caritas 

11.00  HO Hl. Messe für  die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden 

18.00  Hem Hl. Messe 

   

Mittwoch, 24. September 

  8.30  Ri Rosenkranzgebet 

  9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 

18.30  Hem Taizé Andacht 

   

Samstag, 27. September 

11.00 Ri Taufe von Ijeleval Maduka 

17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden 

   

Sonntag, 28. September  –  26. Sonntag im Jahreskreis 
Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

Kollekte: Diaspora-Opfer II/2025 

  9.00  Hem Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat; 
†† Rita u. Bernhard Pluntke, †† Ingeborg u. Heinz Mücke, 

†† Christina u. Georg Steinki; †† Therese u. Josef Baron  

und Angeh. 

   

Mittwoch, 01. Oktober 

  8.30  Ri Rosenkranzgebet 

  9.00  Ri Hl. Messe anschl. Gemeindefrühstück 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Freitag, 03. Oktober  –  Tag der deutschen Einheit  

–  Herz-Jesu-Freitag 

  9.00  HO Hl. Messe 

15.30  Ri gestaltete eucharistische Anbetung 

16.30  Ri stille eucharistische Anbetung 
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Sonntag, 05. Oktober  –  Erntedankfest  –   

27. Sonntag im Jahreskreis 
Hab 1,2-3; 2,2-4,2 Tim 1,6-8.13-14, Ev: Lk 17,5-10 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

11.00  Ri Hl. Messe mit Erntedankfeier für die Lebenden  

und Verstorbenen der Gemeinden, anschl. Kirchencafé  

   

Dienstag, 07. Oktober 

14.30  HO Wort-Gottes-Feier anschl. Seniorennachmittag 

   

Mittwoch, 08. Oktober 

17.30  Ri Rosenkranzgebet 

18.00  Ri Hl. Messe für † Hedwig Steinle;  

†† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 

   

Freitag, 10. Oktober 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 11. Oktober 

17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden 

   

Sonntag, 12. Oktober  –  28. Sonntag im Jahreskreis 
2 Kön 5,14-17,2 Tim 2,8-13, Ev: Lk 17,11-19 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

9.00  Hem Hl. Messe für † Franz Breitkopf; † Edeltraud Ritzka 
anschl. Gemeindefrühstück 

11.00  Ri Wort-Gottes-Feier 

   

Mittwoch, 15. Oktober 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe für † Hildegard Ochwald 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Freitag, 17. Oktober 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 18. Oktober  –  Hl. Lukas, Evangelist 

17.00  Ri Vorabendmesse für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 

 Kirchengemeinde St. Sturmius | Gottesdienstordnung 
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Sonntag, 19. Oktober  –  29. Sonntag im Jahreskreis 
Ex 17,8-13,2 Tim 3,14 - 4,2, Ev: Lk 18,1-8 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen 
der Gemeinden; †† Magdalene u. Johannes Sievers, 

†† Kunigungde u. Anton Stübe, † Hedwig Kindler, 

†† Anneliese Zerwell 

   

Mittwoch, 22. Oktober 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Freitag, 24. Oktober 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 25. Oktober 

17.00  HO Vorabendmesse für † Christian Ochsenbruch,  

Leb. u. †† der Fam. Ochsenbruch 

   

Sonntag, 26. Oktober  –  30. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 35,15b-17.20-22a,2 Tim 4,6-8.16-18, Ev: Lk 18,9-14 

Missio-Kollekte (Weltmissionssonntag) 

9.00  Hem Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden, anschl. Kirchencafé 

   

Mittwoch, 29. Oktober 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe für † Edeltraud Schauß 

18.00   Ri Rosenkranz 

18.30  Hem Taizé Andacht 

   

Freitag, 31. Oktober  –  Reformationstag 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 01. November  –  Allerheiligen 
Offb 7,2-4.9-14,1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 

15.00   Hem Andacht zum Gedenken der Verstorbenen  

und Gräbersegnung auf dem Friedhof 

15.00  Ri Gräbersegnung auf dem Seetorfriedhof 
17.00  Ri Vorabendmesse  
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Sonntag, 02. November  –  Allerseelen  –   

31. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 11,22 - 12,2,2 Thess 1,11 - 2,2, Ev. Lk 19,1-10 
Kollekte: Priesterausbildung Mittel- und Osteuropa (Renovabis) 

11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 

12.30  HO Gräbersegnung auf dem Hessisch Oldendorfer Friedhof 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Das Sakrament der hl. Taufe empfingen: 

 

15.06.2025 Teo Zapparrata 

15.06.2025 Massimo Roßberg 

28.06.2025 Valea Schäfer 

19.07.2025 Amalia Markgraf 

 

       Herzliche Segenwünsche! 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 

 

13.06.2025 Irmgard Neumann  Hess. Oldendorf 97 Jahre 
26.06.2025 Uwe Kohnert  Rinteln  63 Jahre 
28.06.2025 Irma Fläschner  Rinteln  91 Jahre 
01.07.2025 Luzia Plüschke  Rinteln  93 Jahre 
05.07.2025 Renate Rehmet  Bad Eilsen,  95 Jahre 
       früher Rinteln 
06.07.2025 Edmund Gaszczak Rinteln  84 Jahre 
19.07.2025 Christine Schlüter  Heßlingen  84 Jahre 
20.07.2025 Horst Sobisch  Halvestorf-Hope 85 Jahre 
23.07.2025 Maria Stein   Hess. Oldendorf,  93 Jahre 
       früher Fischbeck 
 
Herr, schenke unseren Verstorbenen Leben in deiner Herrlichkeit! 



Termine September bis November 2025 

Regelmäßige Termine: 
 

Beichtgelegenheit: 
 Ri/HO jeden Samstag vor der Vorabendmesse von  
   16.30 - 16.45 Uhr oder nach Absprache 
 

Bibelkreis: 
 Ri   jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
    um 10.00 Uhr im Pfarrheim 
    telefonische Anmeldung unter 05751 / 965337 
 

Donnerstags um DREI: 
 Ri   jeden Donnerstag um 15.00 Uhr 
    Treffen der Generation im Ruhestand 
 

Kirchenchorproben:  
          Hem  jeden Mittwoch um 19.00 Uhr 
          Ri   am ersten Mittwoch des Monats um 19.00 UHr 
 

Kommunionunterricht: 
   ab September beginnt der neue Unterricht  
 

Messdienertreff: 
 Ri  jeden Dienstag um 15.30 Uhr 
           HO  Samstag, 20. September und Samstag, 04. Oktober 
   von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

Spontanchorproben: 
          HO  jeden Donnerstag um 18.30 Uhr, außer in den Ferien 
 

Tauftermine: 

   in jeder sonntäglichen Messfeier oder nach Absprache              
 
 

 
75 Jahre St. Bonifatius - Kirchweihfest: 
 HO  Samstag, 30. August ab 16.00 Uhr 
 
Caritas: 
 Ri   Donnerstag, 09. Oktober, Infotag rund um die Geburt 
 Ri   Montag, 24. November um 10.00 Uhr, Sprechstunde 
 
Frauenabend: 
 Ri   Donnerstag, 18. September um 19.00 Uhr 
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Gemeindefrühstück: 
 Ri   Mittwoch, 03. September und Mittwoch, 01. Oktober 
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 Hem  Sonntag, 12. Oktober  
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 Ri   Mittwoch, 05. November 
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 

Gottesdiensthelfertreffen: 
 HO  Montag, 22.September um 19.30 Uhr 
 

Kirchencafé: 
 Ri   Sonntag, 05.Oktober, Sonntag, 26. Oktober und 
    Sonntag, 23. November jeweils  
    im Anschluss an die Messfeier um 11.00 Uhr 
 

Kirchortteamsitzung: 
 HO  Dienstag, 14. Oktober um 19.00 Uhr 
 Hem  Montag, 29. September um  17.15 Uhr 
 

Konzert:  
 Hem  Sonntag, 06. September um 19.00 Uhr, Serenade  
    acht Frauen singen aus Freude an der Musik 
 Hem  Sonntag, 02. November um 17.00 Uhr, 
    Pädagogian Harmonists 
 Hem  Sonntag, 30. November um 17.00 Uhr 
    Adventskonzert 
 

Seniorennachmittag: 
 HO  Dienstag, 02. September um 14.30 Uhr    
 HO  Dienstag, 07. Oktober um 14.30 Uhr 
 HO  Dienstag, 04. November um 14.30 Uhr   
 

Skatbabend: 
 HO  Freitag, 05. September um 19.30 Uhr 
 HO  Freitag, 10. Oktober um 19.30 Uhr 
 HO  Freitag, 07. November um 19.30 Uhr 
 

Taizé Andacht: 
 Hem  Mittwoch, 24. September um 18.30 Uhr 
 Hem  Mittwoch, 29. Oktober um 18.30 Uhr 
 Hem  Mittwoch, 26. November um 18.30 Uhr 
 

Tobiasgemeinschaft: 
 Ri   Donnerstag, 11. September um 19.00 Uhr 
    - Gründung - 
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IMPRESSUM (V.i.S.d.P.)  

Redaktionsteam: Pfarrer Markus Grabowski (verantwortlich), Silke Bartelt, 
Evi Igboerika, Angelika Koschick, Ursula Mücke, Susanne Weber 
Layout: Silke Bartelt und Susanne Weber 
Auflage: 650 Exemplare 
Text- und Bildnachweise: Pastor Pawel Laska, Susanne Weber, Horst   
Koschick, Stefan Branahl, Messdienerleitung HO, Rita Wübben, Tanja 
Schulte, Magnus Kaatz, Matthias Risau-Klöpper, Anthony Tur,  Martin    
Manigatterer - In: Pfarrbriefservice.de, Sylvio Krüger - In: Pfarrbriefser-
vice.de, Johannes Simon - In: Pfarrbriefservice.de, Christiane Raabe - In: 
Pfarrbriefservice.de  
Redaktionsschluss der November Ausgabe:  
Montag, 29. September 2025.  
 
Später eingehende Beiträge können leider nicht mehr berücksichtigt   
werden. 
 
Hinweis: Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 31. Oktober 2025.  
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Marien Kindergarten Fischbeck 

Leitung: Katja Kaczynski 
 

Hermann-Löns-Weg 9,  
31840 Hess. Oldendorf 
Tel.:  05152 / 61321 

      E-Mail: marienkindergarten-fischbeck@t-online.de 
      Öffnungszeiten: werktags 07.30 Uhr - 14.30 Uhr 

Wir sind für Sie da 

 

Ihr / Dein Ansprechpartner für Prävention 
Karin Briebsch und Silke Bartelt 

 
Sie können / Ihr könnt uns persönlich ansprechen, 

eine E-Mail unter praevention@st-sturmius.de 
oder einen Brief schreiben. 

Extra gekennzeichnete Briefkästen befinden sich in jedem Kirchort.    
Zugang zu den Briefkästen haben ausschließlich wir. 

Kirchenstandorte: St. Sturmius, Kapellenwall 15, Rinteln             (Ri) 
                                St. Bonifatius, Schilfstr. 18, Hess. Oldendorf  (HO) 
      St. Maria, Hamelner Str. 1, Hemeringen         (Hem) 
  
Kirchortteam St. Sturmius Rinteln: 

kirchort-st.sturmius@st-sturmius.de 
 
Kirchortteam St. Bonifatius Hessisch Oldendorf:  

kirchort-st.bonifatius@st-sturmius.de  
  
Kirchortteam St. Maria Hemeringen:  

      kirchort-st.maria@st-sturmius.de 

Caritasverband                                                                                                                

kontakt@caritas-schaunburg.de                                                         
Tel.:      Tel.: 05722 / 88 88630  
 
kolb@caritas-schaumburg.de 
rasch@caritas-schaumburg.de 
Beratung: nach tel. Vereinbarung 
    > Schwangeren- und Familienberatung - Frühe Hilfe 
    > Allgemeine Lebens- und Sozialberatung 
    > Mütterkuren – Mutter-Kind-Kuren – Vater-Kind-Kure 
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Wir sind für Sie da 
 
Pfarrer:  Markus Grabowski, Bahnhofstraße 3, 31655 Stadthagen 
      Tel.: 05721 / 924330 markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor: Pater Jacob Thaile, Oberwallweg 2, 31675 Bückeburg 
  Tel.: 05722 / 2890320 jacob.thaile@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor: Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel.: 05723 / 941213 tomy.jose@bistum-hildesheim.net 
 
 

Gemeindereferentin: Sabine Kalkmann, Tel. 05722 / 2890319 
    sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastoraler Mitarbeiter:  Marian Thiele, Tel. 05721 / 9243310 
     marian.thiele@bistum-hildesheim.net  
 
 
 

Pastoraler Mitarbeiter: Anthony Tur, Tel. 05751 / 957541 
 anthony.tur@bistum-hildesheim.net  
 
 

Verwaltungsleitung: Gabriele Jacob, Tel. 05721 / 9800463 
                     gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  
 
 

Pfarrsekretärinnen: Susanne Weber, Silke Bartelt 
 

Pfarrbüro in Rinteln: 
St. Sturmius 
Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
Tel:  05751 / 957540 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
Dienstag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Mittwoch 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Pfarrbüro in Hess. Oldendorf: 
St. Bonifatius 
Schilfstr. 18a, 31840 
Tel: 05152 / 2343 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
jeden ersten Dienstag im Monat 
  15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Freitag 09.00 Uhr - 11.30 Uhr 

Homepage: www.st-sturmius.de 

Bankverbindung  
Sparkasse Schaumburg  
IBAN: DE55 2555 1480 0510 1094 99 


